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A N Z E I G E R 
DES ETHNOGRAPHISCHEN MUSEUMS 

S. 1—10. Csalogovits, J.: Reste volkstümlicher Bauarten in dem Sárköz von 
Kom. Tolna. 1. Verfasser schreibt über seine Ausgrabungen, die er am Gebiete 
des im XVII. Jhs. zugrunde gegangenen Dorfe, Ete zustande brachte. Es stellten 
sich drei, mit Lehm beschmierte Flechtwand-Backöfen aus dem XIII, Jh. vor. 
(Abb. 1., 2.). Aus einer späteren Zeit sind Spuren eines offenen Herdes und die. 
eines Kachelofens zu finden. 2. Reste heutiger Bauarten: Abb. 3.: Haus mit .Flecht­
wand und sein Dachgerüst, Abb. 4., 5.: Grundriss einer Tanya, Abb. 6.: Kachel­
ofen, Abb. 7., 8.: Grundriss einer Tanya mit Flechtwand, Abb. 9.: Tanyä-Grund-
riss. Die heutigen Hausformen werden durch Verfasser mit den archäologischen 
Funden parallel gestellt. 

S. 10—18. Bátky, Zs.: Sprachlich-sachliche Erörterungen. Etymologische • Er­
klärungen der folgenden Gegenstände und mundartlichen Ausdrücke: 1. bengyele 
(Binsenknolle), 2. bödöc (Strohsack), 3. bucsér (Strohkorb), 4. cugár, csangét, csör-
csöny (ein Kinderspiel), 5. kodó (Holzgefäss), 6. csirigulya (Schaukel), 7. esorag, 
csáfér (Stange, Knüttel), 8. kelebina etc. (Pflugschlitten), 9. puplika (Backglocke), 

S. 18—19. Bátky, Zs.: Ortsnamensammlung und J. Jankó. Würdigung der Be­
deutung des grossen ungarischen Ethnographen im Ortsnamensammeln. .' ' 

S. 19—20. Gunda B.: Die ung. primitiven Koch- und Bratverfahren und 
ihre völkerkundlichen Zusammenhänge. Eine primitive Form des Erdofens ist in 
Ungarn noch vorzufinden. Braten des Fleisches und der Fische in Lehm gewickelt in 
Glut; Braten in der Asche (Eier, Schnecken, Kürbisse, Obst). Erinnerungen an die 
Steinkocherei sind noch hie und da nachzuweisen: Wasser- und Milchwärmen, 
Dampfmethoden u. a. All diese Verfahren sind als Überbleibsel^eines osteuropäischen 
Kulturkreises zu betrachten. Sie nehmen in dem Kulturaufbau nach identischen 
Prinzipien Teil, wie die ähnlichen Erscheinungen in den Kulturen der Südsee. 

S. 29—35. Tálasi, L: Die Einschulung der Pferde und Ochsen in Klein-
Kumanien. Abb. 1., 2.: Einschulung des Füllens. Abb. 3.; Einstellen des Kopfes des 
jungen Ochsen in das Joch. 

S. 36—45. Seemayer, V.: Scheuergarten in Nemespátró (Kom. Somogy). Be­
schreibung der mit der Scheuer zusammenhängenden wirtschaftlichen Arbeiten 
und Darstellung der Gerätschaften. 

S. 46—58. Nyárády, M.: Häuser des Adels in der Nyírség. Beschreibung der' 
Haustypen des Adels. Abb.: 1—2,: Grundriss des östlich-ung. Hauses nach Bátky; 
Abb.: 3—10.: Grundrisse der Häuser des Adels, Abb. 11—20.: Platz des Flures 
bei den Häusern des Adels. Taf. I—IL: Häuser des Adels. 

S. 59—68.: Lükő, G.: Haartracht und Kopfbedeckung der moldauischen Ungarn. 
Verfasser befasst sich mit der Darstellung der Haartracht und der Kopfbedeckung 
(Taf. I—V.) und mit deren türkischen und ostslavischen Zusammenhängen. , -

S. 68—76. Tőkés, B.: Die ungarische Tracht des Mezőség (Siebenbürgen). 
Abb. 1—10.: Darstellungen der Trachten. 

S. 77—84. Kiss, L.: Die Tretmühle. Abb. 1—7.: Konstruktion der Mühle. 
S. 84—87. Tagán, G.: Filzzubereitung der Baschkiren. 
S. 87—89. Tagán, G.: Die Seilerei der Baschkiren. Abb. 1—2.: das Flechten 

des Seiles. "• ,.- .,>•: - •• ; "-••.••'• • •••:• •: •-,, /. 
S. 89—92. Tagán, G.: Fleischaufbewahrung der Baschkiren. t ., , ;:.. 
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S. 92—96. Seemayer, V'.: Einstige Weinlese am Boni-Berge zu Kom, Zala, 
Beschreibung der Weinlese. Abb. 1—12.: die bei der Weinlese benützten Gerät­
schaften. Abb. 13.: Fassreifenbiege an der Ecke des Kelterhauses. Abb. 14—16.: 
Kelter. !. ; 

S. 97—99. Gőnyei, S.: Urbeschäftigungen im Börzsönyer Gebirge. (Suchen 
nach wilden Bienen, Fangen der Marder, Wippschlingenlegen.) Fangmethoden mit 
Schwippgalgenf alle. Abb. 1.: Schwippgalgenfalle zum Hirschfangen. 

S. 99—103. Kovács, L.: Beiträge zur Volkskunde von Tiszacsege. Beschreibung 
des Wohnhauses und der Feuerstätte. Abb. 1.: Grundriss eines Fischerhauses. 
Abb. 2.: Fischerhaus und seine Feuerstätte in der Küche. Abb. 3.: Grundriss 
eines dreiteiligen Hauses. Abb. 4.: Backofen und daneben ein Kamin. 2. Sammeln 
der Wassernuss (Trapa natans) unter dem Eis. Die Wassernüsse wurden gekocht 
und zu Pogatschen gebacken verzehrt. 3. Das Eingraben der Fische. Die eingefan­
genen Fische werden im Hofe unter dem Schnee aufgeschobert und mit Rohr­
bündeln zugedeckt. So hält sich der Fisch lange. 

S. 103—105. .Kovács, L.: Zubereitung des Leders zu einer Peitsche. 
S. 105—106. Kovács, L.: Anfertigung des Hirtenstabes. 
S. 106—108. Cs. Sebestyén, K.: Fischerei der Altungarn. Nach Verfasser waren 

die Altungarn kein Fischervolk. Die grosse Fischerei der Magyaren verdankt ihren 
Ursprung der mittelalterlichen kirchlichen Einflüsse. 

S. 109—111. Domokos, P.: Weisslederzubereitung durch Alaun in Kézdivásár-
hely (Siebenbürgen). Taf.: I., 1.: Rindshaut, 2. Scheerbank, 3., 4. Lederwippen, 
5. Brechbank. Abb. 1., 2.: Teile der Lederwippen. Abb. 3.: Lederwippen durch 
Pferde gezogen. Abb. 4.: Glättebank. 

S. 112—114. U. Kerékgyártó, A.: Kopfputz der Frauen in Szuha. Darstellung 
der Haartracht Abb. 1—4. 

S. 114—116. Garay, Á.: Ausfangen des jungen Ochses mit Lasso. Abb. 1.: 
Ausfangen des Viehes mit Lasso. 

S. 116—119. Korpás, E.: Beiträge zum Hausbau der Slovaken aus dem Korn. 
Nógrád. Abb. 1., 2.: Grundrisse der Wohnhäuser. Abb. 3.: Schema einer gewölbt 
errichteten Kammer. Abb. 4.: alte Küche, Abb. 5.: Backofen im Zimmer, Abb. 6., 
7.: Scheuer. 

S. 119—121. Bátky, Zs.: Zur Entstehung der ung. Kammer. Im ungarischen 
werden verschiedene, z. T. freistehende, z. T. aber mit dem Wohnhause zusammen­
gebaute Gebäude Kammer genannt. Erstere sind fast ausnahmslos Speisekammer, 
ihr Name ist an mehereren Orten szuszék, hombár. Letztere sind, hauptsächlich 
im palozischen Sprachgebiet Schlafräume. In diesem Gebrauch sind sie zu uns 
herübergekommen und zwar, wie es scheint, früher durch die herrschaftlichen 
Kreise, mit deutscher Vermittlung (aus deutsch. Kammer), später durch das Volk 
mit slovakischer Vermittlung (aus sl. komora). 

S. 121—122. Gunda, B.: Schrankentor in Kleinasien. Die in Kleinasien (Abb. 1.), 
in Schleswig-Holstein und in Ungarn vorkommenden ähnlichen Tore sind alteuro­
päische Kulturelemente, die sich an einigen abgelegenen Orten auch noch heute 
finden lassen. Doch sind sie schon im Schwinden begriffen. Abb. 2.: Hanfbrecher 
in Kleinasien, Abb. 3.: dasselbe in Südungarn. 

S. 123. Szilády, Z.: Wassererwärmen mit Hilfe eines heissen Steines. Abb. 
Baumrindegefäss zum Wassererwärmen (Siebenbürge). 

S. 123—125. Márkus, M.: Hirtenleben in der Niedrigen Tátra. Besprechung 
des Buches von Z. Holub-Pacewiczowa. 

S. 126—130. Literarische Besprechungen. 
S. 131. Musealnachrichten. 
S. 131—134. Eingelaufene Bücher. 
S. 136—136. Anzeiger (Deutscher Auszug). 
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